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Unser JUH-Zubi-Tag
Die Wortkreation „JUH-Zubi“ vereint 
Johanniter-Unfall-Hilfe e.V. und 
freie Ausbildungsplätze in der 
Pflege (Altenpflegehelfer oder 
Pflegefachkraft (m/w/d). So 
veranstalteten wir einen Nach-
mittag für alle interessierten, zu-
künftigen Schulabsolventen oder 
solche, die eine (zweite) Ausbil-
dung im Erwachsenenalter machen 
möchten. Unsere Praxisanleiterinnen 
berichteten hautnah aus der Pflege. 

Wie sieht das Arbeiten als Pflegekraft 
konkret aus? Wie ist die Ausbildung 

aufgebaut, was ist der Verdienst, wie 
sicher ist eine solche berufliche Aus-
bildung, - all das wichtige Eckpunkte. 
Am Ende des Nachmittags gab es die 
Chance, sich direkt und unkompliziert 
zu einem Vorstellungsgespräch zu 

terminieren, das dann zeitnah statt-
fand. Wahrhaftiges Speed-Dating zum 

Start einer Ausbildung in der Pflege!

Termin: Freitag, 21.06., 15:00-17:00 Uhr!

Pflegeberater-Ausbildung
Die Johanniter im Regionalverband Westpfalz inves-
tieren in die Pflegeausbildung, indem sie sieben Pfle-
geberater ausbilden. Diese Fachkräfte spielen eine 
entscheidende Rolle im Gesundheitssystem, indem 
sie pflegebedürftige Menschen und ihre Angehörigen 
unterstützen. Die Aufgaben eines Pflegeberaters 
sind vielfältig: Sie beraten individuell und umfassend 
zu allen Fragen rund um Pflege und unterstützen bei 
der Organisation und Koordination von Pflegemaß-
nahmen. Sie helfen bei der Beantragung von Pflege-
leistungen und stehen als Ansprechpartner für recht-
liche und finanzielle Angelegenheiten zur Verfügung. 
Darüber hinaus bieten sie emotionale Unterstützung 
und sorgen für eine kontinuierliche Betreuung. Die 
Vorteile für pflegende Angehörige sind enorm:  
Durch die professionelle Beratung und Unterstüt-

zung der Pflegeberater erhalten sie eine Entlastung 
in einem oft herausfordernden und belastenden 
Pflegealltag. Sie können auf fundiertes Fachwissen 
zurückgreifen, um die bestmögliche Versorgung für 
ihre Angehörigen sicherzustellen. Zudem ermöglicht 
die Beratung durch Pflegeberater den Angehöri-
gen, ihre eigenen Ressourcen besser zu 
nutzen und sich selbst nicht zu 
überfordern. Letztendlich trägt 
dies zu einer verbesserten 
Lebensqualität sowohl für 
die Pflegebedürftigen als 
auch für ihre betreuenden 
Familienmitglieder bei. 
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Unsere Löwenherz-
Gruppe feiert 
10-jähriges Bestehen!
Das Logo, unser „Löwenherz“ 
symbolisiert ein furchtloses, 
mutiges, tapferes Herz. Es ist das, 
was unsere Sozialpädagoginnen und 
Pädagogen in der Gruppenarbeit den 
Kindern, die im Alter zwischen 8 und 12 Jahren 
sind, nahebringen möchten. Denn sie leben in 
Familien, deren Eltern an psychischen Beeinträch-
tigungen oder Erkrankungen leiden und somit 
müssen diese Kinder schwierige Lebenssituati-
onen bestehen. Wir stehen daher während der 
Gruppenveranstaltungen unterstützend an ihrer 
Seite. Wir helfen ihnen in kleinen Schritten vor-
anzugehen, den Mut zu bewahren und Stärke zu 
entwickeln. 

Unsere Koordinatorin der Löwenherz-Gruppe, die 
Sozialpädagogin Lena Koch, betreut das Projekt, 
ihr Herzens-Projekt, von Anbeginn an. Die Basis 
ist eine Spendenfinanzierung. Stiftungsbeträge 
jedweder Höhe dienen dazu den Kindern eine 
Freude zu bereiten: sei es für Ausflüge, Freizeiten, 
Ausstattung oder spezielle Projekte (beispielswei-
se hatten wir einen regionalen Singer-/Songwriter 
engagiert, der mit den Kindern gemeinsam einen 
Song produzierte und somit deren Selbstwirk-
samkeit positiv beeinflussen konnte, - ein unver-
gessliches Ereignis). Für das 10-jährige Jubiläum 
möchte sich Lena Koch natürlich auch etwas 
Besonderes einfallen lassen! Wir werden in der 
nächsten Ausgabe berichten…
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Hausnotruf plus: Familien ASSIST 
Das intelligente Hausnotrufsystem, das die Familie 
verbindet! Viel mehr als ein klassischer Hausnotruf!
Deutschlandweit nutzen derzeit ca. 750.000 Men-
schen einen klassischen Hausnotruf. Hier müssen Be-
troffene selbst aktiv werden und können Hilfe lediglich 
per Knopfdruck anfordern. Ist dieser Knopf im Notfall 
jedoch nicht erreichbar oder kann nicht mehr ge-
drückt werden, wird das System nicht helfen. Familie 
und Freunde bekommen von dem Notfall nichts mit. 
Gemeinsam mit unserem Kooperationspartner ESWE 
Versorgung bieten wir alleinlebenden Menschen noch 
mehr Sicherheit im Alltag – durch einen Hausnotruf 
mit intelligenter Technik. Dieser hilft Senioren, unab-
hängig und selbstbestimmt in der gewohnten Um-
gebung leben zu bleiben. Mit ESWE Familien ASSIST 
sehen Angehörige auf einer übersichtlich gestalteten 
Smartphone-App, dass es den alleinlebenden Eltern-
teilen gut geht. Dafür sorgen intelligente Sensoren in 
deren Wohnungen oder Häusern. Denn diese Sen-
soren erkennen Abweichungen von voreingestellten 
Tagesabläufen und informieren entsprechend. Wird 
etwa eine ungewöhnlich lange Ruhepause erkannt, 
gibt ESWE Familien ASSIST den Angehörigen bzw. 
Helfern hierüber umgehend per Push-Nachricht oder 
E-Mail Auskunft. Damit Hilfe kommen kann, wenn sie 
wirklich gebraucht wird. ESWE Familien ASSIST kon-
trolliert nicht, sondern reagiert bei zu langen Ru-
hepausen. Komponenten: Basisstation, Bewegungs-
sensor, Haustürkontakt und Notrufknopf besteht, 
Familien ASSIST App für Angehörige. 

Fachvorträge in Kooperation mit Partnern
Fachvortrag zum Thema „Erben und Vererben“ in Ko-
operation mit AWO Betreuungsverein Pirmasens e.V. 

Der Jurist Christopher Weis gibt einen umfassenden 
Einblick in das Erbrecht: Wer ist erbberechtigt? Wie 
kann ich selbst ein Testament erstellen? Was besagt 
der Pflichtteilsanspruch? Was geschieht, wenn kein 
Testament vorhanden ist? Diese Thematik wurde an 
unseren beiden Standorten Pirmasens und im Bera-
tungslokal in Hinterweidenthal beleuchtet.

Ein weiterer Fachvortrag findet innerhalb der Se-
niorencafés an unseren beiden Standorten statt: 

„Sicherheit für Seniorinnen und Senioren – nicht 
nur im Straßenverkehr“. Eine Referentin des Bera-
tungszentrums Westpfalz der Polizei Rheinland-Pfalz 
spricht über präventives Verhalten im Straßenverkehr, 
auch beispielsweise in Abhängigkeit zu sich ändern-
dem Seh- und Hörvermögen oder Medikamentenein-
nahme. 

Pirmasens: Mo, 05.08.2024, 14:00-15:00 Uhr 
Hinterweidenthal: 04.09.2024, 14:00 -15:00 Uhr 

Bei Interesse sind Sie herzlich willkommen – 
jeweils soweit noch Sitzplätze verfügbar sind


